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VORWORT

Mit dieser Festschrift würdigen Autoren und Herausgeber einen Anwalt, der in 
Wirtschaft, Wissenschaft und Justiz ebenso wie bei seinen Berufskollegen als füh-
render Gesellschaftsrechtsanwalt anerkannt ist und das Aktien- und Konzernrecht 
wie kaum ein anderer Praktiker geprägt hat.

Michael Hoffmann-Becking wurde am 8. Februar 1943 in Magdeburg geboren. 
Beide Eltern waren Ärzte und stammten aus Essen. Hierhin zog die Familie nach 
dem Krieg zunächst zurück, bevor sie nach Olpe im Sauerland wechselte. In Olpe 
verbrachte Michael Hoffmann-Becking den Großteil seiner Schulzeit und legte 
1962 das Abitur ab. Es folgte das Jurastudium in Freiburg, München und Münster 
bis zum Referendarexamen im Jahre 1966. Die als überwiegend langweilig und 
fruchtlos empfundene Referendarausbildung nutzte er für eine Nebentätigkeit als 
wissenschaftliche Hilfskraft und als Doktorand bei Hans J. Wolff, dem Grandseig-
neur des deutschen Verwaltungsrechts in Münster. 1968 wurde er dort mit einer 
Dissertation über den Abwehranspruch gegen rechtswidrige hoheitliche Realakte 
zum Dr.  jur. promoviert. Nach dem 1970 absolvierten Assessorexamen wandte 
Hoffmann-Becking sich zunächst weiter dem Verwaltungsrecht zu und ging als 
wissenschaftlicher Assistent zu Hans-Uwe Erichsen nach Bochum. Alsbald melde-
ten sich jedoch Zweifel, ob er nicht als reiner Wissenschaftler den Reiz der Praxis 
vermissen würde. So war es eine glückliche Fügung, dass er Anfang 1971 Hans 
Hengeler kennenlernte, einen der mit Carl Hans Barz, Max Kreifels, Wolfgang 
Schilling und wenigen anderen führenden Wirtschaftsanwälte der Nachkriegsjahr-
zehnte. Um Rat gefragt, empfahl Hans Hengeler ihm zunächst, an der Hochschule 
zu bleiben, um ihm dann aber nur wenige Tage später das Angebot zu machen, nach 
Düsseldorf zu kommen. 1971 trat Michael Hoffmann-Becking als anwaltlicher 
Mitarbeiter in die seinerzeitige Praxis Hengeler Kurth Wirtz in Düsseldorf ein, 
1975 wurde er Partner der Sozietät. Dies ist er bis heute.

Sein Mentor Hans Hengeler hat Michael Hoffmann-Becking vom Verwaltungs-
recht weggelockt. So wurde der Schwerpunkt seiner anwaltlichen Tätigkeit das Ge-
sellschaftsrecht, insbesondere das Aktien- und Konzernrecht, und die Beratung bör-
sennotierter Unternehmen und Familiengesellschaften. Im Kreis seiner Mandanten 
fi nden sich die größten deutschen Gesellschaften. Die Unternehmenspraxis kennt 
seit Jahrzehnten kaum einen bedeutenden Zusammenschluss, an dem er nicht als 
Ratgeber beteiligt war, und es gibt kaum einen Vorstand oder Aufsichtsrat, in dem 
sein Rat nicht gefragt ist. Die Zahl der Familiengesellschaften, für die er Lösungen 
bei Problemen im Gesellschafterkreis gefunden hat, ist Legion, und die Liste der 
Aufsichtsräte, Beiräte und anderer Beratungsgremien, in die er berufen wurde, ist 
lang. 

Michael Hoffmann-Becking ist zugleich ein Wissenschaftler von hohen Graden. 
Nur Anwalt zu sein, hat ihm nie ausgereicht. Ihm bedeutet es viel, auch an der wis-
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senschaftlichen Durchdringung und Fortentwicklung seines Rechtsgebiets mitzu-
wirken. Als vielgefragter Referent und engagierter Diskutant auf wissenschaftlichen 
Tagungen, als Autor wegweisender Beiträge, als Herausgeber und Mitautor des ge-
rade in 4. Aufl age erscheinenden Bandes zum Aktienrecht im Münchener Hand-
buch des Gesellschaftsrechts und als Mitherausgeber maßgeblicher Zeitschriften 
(ZHR, NZG), des Beck’schen Formularbuchs zum Handels- und Wirtschaftsrecht 
und anderer Publikationen, hat er es immer wieder verstanden, den Schatz seiner 
praktischen Kenntnisse und Erfahrungen für die Wissenschaft nutzbar zu machen. 
Dabei beherzigt er stets, dass der Anwalt wissenschaftlich nur Gehör fi ndet, wenn er 
nicht der Versuchung erliegt, im Gewande der Wissenschaft Mandanteninteressen 
zu vertreten.

Die wissenschaftliche Forschung ist ihm Freude und Entspannung. Aber in glei-
cher Weise liebt er die Lehre. Als Anwalt hat er sich von jeher nicht nur für seine 
Mandanten, sondern auch für die Ausbildung des juristischen Nachwuchses enga-
giert und Generationen von jungen Kollegen das anwaltliche Rüstzeug vermittelt. 
An der Universität Bonn übernahm er seit dem Wintersemester 1999/2000 einen 
Lehrauftrag für Aktien- und Konzernrecht, den er mit Begeisterung wahrnimmt. 
Im Jahr 2002 verlieh ihm die Universität die Honorarprofessur, und seither ist man-
che weiterführende Dissertation unter seiner Betreuung entstanden.

Das Bild des Juristen Hoffmann-Becking ist aber auch damit nicht vollständig, 
sondern eine weitere Leidenschaft gilt der Rechtspolitik. Er war über ein Jahrzehnt 
Mitglied der ständigen Deputation des Deutschen Juristentags und hat auf fünf Ju-
ristentagen als Referent, stellvertretender Vorsitzender und Vorsitzender der Abtei-
lungen Juristenausbildung und Wirtschaftsrecht gewirkt. Seine Nachfolger in der 
ständigen Deputation wurden der viel zu früh verstorbene Martin Winter und da-
nach sein Sozius Jochen Vetter. Geradezu mit Leidenschaft führt er den Handels-
rechtsausschuss des DAV, dem er seit 1984 angehört und seit 1994 vorsitzt. Der 
Handelsrechtsausschuss hat durch seine Stellungnahmen zahlreiche Gesetzesvorha-
ben auf dem Gebiet des Gesellschaftsrechts beeinfl usst und Gesetzesinitiativen – al-
len voran die Gesetzgebung zum aktienrechtlichen Squeeze Out – angestoßen. Jede 
dieser Stellungnahmen trägt seine Handschrift und wird von ihm mit Akribie und 
bis zum letzten Komma überarbeitet.

All das fand die verdiente Anerkennung durch die Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes 1. Klasse im Jahre 2004, das er aus der Hand der damaligen Bundes-
justizministerin entgegennahm. 2006 erhielt er die Ehrenmedaille der Bucerius 
Law School für besondere Verdienste um das Rechtswesen mit der Begründung, er 
gehöre zu den Persönlichkeiten seiner Generation, deren herausragendes juristi-
sches Können das Ansehen des deutschen und europäischen Aktienrechts im In- 
und Ausland geprägt und gemehrt habe; er sei ein in berufl icher und persönlicher 
Hinsicht vorbildhafter Wirtschaftsjurist.

Wer das Glück hat, Michael Hoffmann-Becking bei der Arbeit zu erleben, ist 
stets beeindruckt von der Tiefe seiner Rechtskenntnis, von seiner juristischen Phan-
tasie, von seinem sicheren Blick für das Machbare und von seiner Schaffenskraft. Er 
lebt den Grundsatz Hans Hengelers, der es einst als das Erfolgsgeheimnis großer 
Anwälte bezeichnete, über 2 % Genie, aber 98 % „Hosenboden“ zu verfügen. Er tut 
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dies ohne „Bugwelle“ und ohne Anspannung. Er kann selbst zurücktreten, um Jün-
geren Erfolge, Mandate und Mandanten zu überlassen. Seine Tür steht für Kollegen, 
die seinen Rat suchen, immer offen, und er zeigt jedem, der mit ihm zu tun hat, 
welche Freude und Befriedigung die Arbeit auch nach so vielen Jahren noch ver-
schaffen kann. 

Aber Michael Hoffmann-Becking weiß auch, dass ein Jurist, der nicht mehr ist 
als Jurist, ein arm Ding ist. Und so pfl egt er an der Seite seiner Frau Beate die Kunst 
und die Geselligkeit. Man trifft ihn in Ansbach, in Salzburg und in Maastricht, in 
München und Fischbachau, aber ebenso auf dem Schützenfest in Olpe, in den Ber-
gen, bei der morgendlichen Fahrradfahrt am Rhein und bei seinem Lieblingsitalie-
ner. Er ist seinen Freunden ein intelligenter Gesprächspartner und ein großer Un-
terhalter, der immer eine humorvolle Geschichte oder einen gescheiten Witz parat 
hat, und der auch mit 70 Jahren noch eine jungenhafte Lebensfreude verbreiten 
kann.

Autoren und Herausgeber dieser Festschrift wünschen Michael Hoffmann-Be-
cking noch viele fruchtbare Jahre. Und dieser Wunsch ist nicht ganz selbstlos.

Die Herausgeber
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